
Turm im Fangnetz
Carlsen-Dominguez

Sizilianisch
In vollem Gang ist der Worldcup im sibiri-
schen Chanty-Mansisk, der nach Knock-
out-Modus ausgetragen wird. Als bisher
prominenteste Opfer des harten selektiven
Systems sind Wassili Iwantschuk gegen
den Rumänen Liviu-Dieter Nisipeanu und
Teimour Radjabow gegen den Polen Bart-
lomiej Macieja ausgeschieden. Als verblei-
bender Favorit ist wohl der Russe Peter
Svidler zu nennen, doch gibt es viele ande-
re Kandidaten mit realistischen Chancen
auf den Finalsieg. Nachfolgend der für die-
ses Match entscheidende Sieg des Norwe-
gers Magnus Carlsen gegen den kubani-
schen Spitzenspieler Lenier Dominguez:

1.e4 c5 2.Sf3 d6 3.d4 cxd4 4.Sxd4
Sf6 5.Sc3 a6 6.Le2 e5 Lxf6 10.Dd3 Lg5
(unterbindet die lange Rochade des Wei-
ßen. Schärfer wird das Spiel nach 10...Sc6
11.0-0-0 Le7 12.Kb1 0-0 13.Sd5 Lg5 14.h4
Lxh4 15.g3 Lf6 16.Df3) 11.Td1 Sc6 12.a3
(Carlsen lehnt das Bauernopfer ab und
setzt auf seine langfristigen Trümpfe.
12.Dxd6 Dxd6 13.Txd6 Ke7 14.Td1 Sb4

Position nach 24...hg
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19.exf5 gxf5 20.fxe5 dxe5 21.Lxf5 Sxf5
22.Txf5 Dxd3 23.Txf8† Kxf8 24.Txd3 Lc1
greifen, in der Folge wird er mehr und mehr
zurück gedrängt) 19.Tf2 Lg7 20.f5
(Schwarz beginnt, unter Raumnot zu lei-
den) 20...Dg5 21.Lh3 Lh6 22.Te1 (ein fei-
ner prophylaktischer Zug, der den schwar-
zen Damenausfall nach e3 unterbindet.
Auf das vorschnelle 22.Sd5 könnte sich
Schwarz mittels 22...Tc1 entlasten.)
22...b5 (22...Dh5 23.Kg2) 23.Kg2 Ta8
24.fxg6 hxg6 25.Ld7 (wirft überraschend
ein Fangnetz über den schwarzen Turm)
25...Tc4 (25...Tc7 26.Sd5 Txd7 27.Sf6†)
26.b3 Tc7 27.Sd5 Tc1 (27...Txd7
28.Sf6† Kg7 29.Sxd7) 28.h4 Txe1 (ein ver-
zweifeltes Damenopfer, die feine Pointe
des weißen Spiels zeigt sich nach 28...Dd8
29.Txc1 Lxc1 30.Df1 Dieser versteckte
Doppelangriff bringt die schwarze Position
sofort zum Einsturz, z.B. 30...Lh6 31.Txf7
mit Gewinn) 29.hxg5 Lxg5 30.Lg4 Ta1
31.a4 Kg7 (31...bxa4 32.bxa4 Txa4
33.Sb6) 32.Sc3 Ta3 33.axb5 axb5
34.Sxb5 Sxb5 35.Dxb5 Le3 36.Tf1
Ta2+ 37.Le2 T8a7 38.Kh3 Ta8 39.Lc4
Th8+ 40.Kg4 Th5 41.Txf7† Kh6 42.Dd7
(und Schwarz kapitulierte, da nach
42...Tg5† 43.Kf3 der letzte Hoffnungs-
schimmer erlischt)  Stefan Kindermann

Errata  : 
Es fehlen die Züge sieben bis neun  :
1. e4 c5 2. ¤f3 d6 3. d4 c×d4 4. ¤×d4 ¤f6 5. ¤c3 a6 
6. ¥e2 e5 [6. ... e6] 7. ¤b3 ¥e7 8. ¥g5 ¥e6 9. ¥×f6 
¥×f6

Im Diagramm ist ein Fehler, der Turm muss von c8 

nach c6  :
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